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Train ingszeiten

ElKi-Turnen
für Kinder ab 3 Jahren mit Elterntei l
Do 1 7: 1 5-1 8:00 Uhr, Turnhal le Feld
Ralf Michael is, Tel . 078 798 1 1 08

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren

Do 1 6:30-1 7:30 Uhr, Turnhal le Schachen
Lars Hagenbucher, Tel . 079 632 02 73

Fr 1 6:30-1 7:30 Uhr, Turnhal le Wiesenstrasse
Tanja Bodenmann, Tel . 078 654 1 7 1 4

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren

Di 1 8:00-1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld, 1 . -3.Klasse
Do 1 8:00-1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld, ab 4.Klasse

Sofie Wirth, Tel . 079 31 8 58 20
Viviane Oswald, Tel . 077 468 65 92

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren

Di 1 8:00 - 1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld
Fr 1 8:00 - 1 9:20 Uhr, Turnhal le Feld
Nino Pedergnana, Tel . 078 973 79 1 7

Train ingszeiten

Aktivriege
für al le ab 1 5 Jahren

Di 1 9:30 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
Fr 1 9:20 - 20:40 Uhr, Turnhal le Feld
Nino Taormina, Tel . 076 477 94 40

Frauenriege
Do 20:1 0 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
Corinne Weber, Tel . 078 71 9 91 42

Männerriege
Mi 20:00 - 22:00 Uhr, Turnhal le Feld
Roger Mühle, Tel . 078 742 25 1 0

Seniorinnenriege
Do 1 9:20 - 20:20 Uhr, Turnhal le Feld
Esther Scheiwi l ler, Tel . 052 21 2 53 04

Seniorenriege
Mi 1 9:30 - 20:50 Uhr, Turnhal le Feld
Uel i Trümpi, Tel .079 667 44 37

Handball Spielriegen
Fr 1 8:30 - 20:00 Uhr, Turnhal le Rennweg

Eric Fischer, Tel . 052 21 2 1 1 95

Titelbilder:
Erlebnis-Exkursion Männerriege
Wanderung Männerriege Senioren
Ausflug Frauenriege Seniorinnen
Wanderung Frauenriege
TSST Jugend- & Mädchenriege
Jubi läumsausflug Turnveteranen



Liebe Domino Leser und Leserinnen

Zual lererst möchte ich mich ganz herzl ich bei Patrick Ruck-
stuhl für die Nomination bedanken. Ich fühle mich sehr
geehrt das Editorial für diese Ausgabe verfassen zu dürfen.
Des Weiteren freue ich mich bereits auf das Freibier von
Patrick beim nächsten gemeinsamen Zelebrieren des Ver-
einslebens.

Doch die Arbeit kommt vor dem Vergnügen…also komme
ich nun zum Sachl ichen.

Wie ihr al le wisst, wurden, nachdem es sich schon länger
abgezeichnet hatte, in der ersten Hälfte dieses Jahres per
1 .Apri l 2022, al le von der Pandemie her noch geltenden
Gesundheitsmassnahmen aufgehoben.
Es konnte nun wieder ganz ohne Auflagen miteinander
getanzt, gelacht und getrunken werden. Nach gut zwei-
jähriger Pandemie mit mal mehr und mal weniger Ein-
schränkungen gab es im turnerischen, wie auch sozialem
Umfeld sehr viel nachzuholen.

Wie in der ersten Domino Ausgabe dieses Jahres bereits
beschrieben, konnten erste Turn- und Dorffeste wieder
ganz normal durchgeführt werden. Überal l spürte man die

Freude und Erleichterung über die zurückgekehrte Norma-
l i tät, was auch die hohen Tei lnehmer- und Besucherzahlen
an den jewei l igen Anlässen verdeutl ichte.

Rekordverdächtig war dann auch der Start des Bi l lettvor-
verkaufs am 1 . Dezember 2022 für unsere coronabedingt
verschobene AU. Bereits am zweiten Verkaufstag, waren
al le Shows schon zur Hälfte ausverkauft!

Vol ler Enthusiasmus wird in al len Riegen nach wie vor für
die anstehenden Shows geprobt und gefei l t. In dieser Hin-
sicht hat auch der Verfasser dieses Textes noch einiges auf-
zuholen, um zusammen mit der Männerriege das Publ ikum
auch herzhaft amüsieren zu können.

Im Zeichen der aktuel len Fussbal l WM gebe ich den „Edi-
torial-Bal l“ nun als Stei lpass weiter an Nino Pedergnana. Er
ist nicht nur ein sehr aktives Mitgl ied der Aktivriege, son-
dern auch ein sehr gesel l iger und humorvol ler Mensch, der
mir ans Herz gewachsen ist. ✌

Somit wünsche ich al len noch ein gutes Auskl ingen des
Jahres 2022 und frohe Festtage. ✨

Oliver Peter
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Frauenriege

Riegenversammlung

Donnerstag, 2. März 2023, 1 9.30 Uhr,
Restaurant Schützenhaus, Weiherstube,
Türöffnung: 1 9.00 Uhr.

Traktanden:
1 . Begrüssung und Appel l
2 . Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokol l der schriftl ichen Riegenversammlung 2022
4. Mutationen
5. Jahresbericht 2022 der Präsidentin
6. Kassabericht 2022
7. Anträge
8. Jahresprogramm 2023
9a) Beitragsreglement 2023
9b) Budget 2023
1 0. Wahlen
1 1 . Auszeichnungen
1 2. Ernennungen
1 3. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für al le aktiven Frauen und Se-
niorinnen obl igatorisch! Absenzen bitte schriftl ich bei der
Präsidentin entschuldigen. Passivmitgl ieder sind ebenfal ls
herzl ich wi l lkommen.

Das Protokol l der letzten Versammlung wird per Mai l ver-
schickt.

Anträge bitte bis am 31 . Dezember 2022 schriftl ich an die
Präsidentin einreichen.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.

Männerriege

Riegenversammlung

Montag, 6. März 2022,
Restaurant Schützenhaus/Weiherstube
Apéro: 1 8:30 Uhr
Nachtessen: 1 9:00 Uhr
Beginn Versammlung: 20:00 Uhr

Traktanden:
1 . Begrüssung und Appel l
2 . Wahl der Stimmenzähler
3. Protokol l der schriftl ichen Riegenversammlung 2022
4. Jahresbericht des Obmann
5. Jahresprogramm 2023
6. Jahresrechnung 2022
7. Anträge
8. Budget / Mitgl iederbeiträge / Beitragsreglement
9. Mutationen
1 0. Wahlen (Vorstand, Obmann)
1 1 . Ernennungen und Ehrungen
1 2. Verschiedenes

Das Protokol l wird an den Turnstunden ab Februar aufl ie-
gen oder kann beim Aktuar Matthias Trüb bezogen wer-
den. Es wird an der Riegenversammlung nicht verlesen.
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Aktivriege

Riegenversammlung

Freitag, 1 0. März 2022, 20:00 Uhr,
Kleiner Saal, Kirchgemeindehaus Veltheim
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur.

Traktanden:
1 . Begrüssung
2. Appel l , Wahl der Stimmenzähler

(und Protokol lreferenten)
3. Protokol l der Riegenversammlung 2022
4. Jahresberichte
5. Mutationen
6. Abnahme Jahresrechnungen 2022, Revisorenberichte
7. Jahresprogramm sportl ich / gesel lschaftl ich
8. Anträge
9. Mitgl iederbeitragsreglement
1 0. Budget 2023
1 1 . Wahlen: Riegenpräsident, Technische Leitung,

restl icher Vorstand
1 2. Ernennungen
1 3. Verschiedenes

Die Riegenversammlung ist für Aktivmitgl ieder obl igato-
risch! Das Protokol l wird nicht verlesen. Es l iegt jewei ls am
Dienstag in der Turnhal le zur Einsichtnahme auf oder kann
bei Nicolas Hegi bezogen werden.

Abmeldungen mit gutem Grund bitte schriftl ich an
aktive@tvveltheim.ch.

Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich. . .

Euer Vorstand.

Handballriege

Riegenversammlung

Freitag, 21 . April 2023, 20:30 Uhr Restaurant Central
Wülflingerstrasse 53, 8400 Winterthur

Traktanden:
1 . Begrüssung
2. Appel l
3 . Wahl des Stimmzählers
4. Protokol l der Riegenversammlung 2022
5. Jahresrückbl ick 2022
6. Etatbericht
7. Kasse 2022 / 2023
8. Mitgl iederbeiträge
9. Budget 2023 / 2024
1 0. Wahlen
1 1 . Anträge
1 2. Jahresprogramm 2023 / 2024
1 3. Verschiedenes

An- / Abmeldungen:
bis am 1 4. Apri l 2023 an eric. fischer@azw. info

Wir freuen uns auf eine rege Betei l igung und freuen uns
auf Euer Kommen. Mit Gruss

Der Vorstand HR
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TV Veltheim

Ein ladung zur
1 45. Generalversammlung
des Turnvereins Veltheim

Der Vorstand freut sich, al le Mitgl ieder und Riegen zu die-
sem Anlass ein laden zu dürfen.

Die Generalversammlung findet wie folgt statt:

Samstag, 25. März 2023, um 18:00 Uhr
Appell von 1 7:30 bis 1 7:50 Uhr!
Singsaal Schulhaus Feld
Schützenstrasse 75, 8400 Winterthur

Traktanden:
A) Begrüssung und Appel l
B) Wahl der Stimmenzähler/Protokol lreferenten
1 . Abnahme des Protokol ls der 1 44. GV vom 26.03.2022

2. Jahresbericht (*)
a) des Präsidenten

3. Abnahme Rechnungen
a) Hauptkasse
b) Vereinsanlässe
c) Vereinsblatt Domino
d) Revisorenbericht

4. Anträge
5. Jahresprogramm
6. Budget 2023

a) Mitgl iederbeiträge
b) Hauptverein
c) Vereinsblatt Domino

7. Wahlen
a) Vereinsvorstand
b) Publ ic Relations (PR)
c) Revisoren
d) Fähnrich
e) Materialverwalter

8. Ehrungen und Ernennungen
C) Verschiedenes

(*) Die Jahresberichte werden an der GV nicht vorgelesen.
Diese sind ab März auf unserer Homepage aufgeschaltet.

Euer Vorstand

Jugendriege

Jugi lager in Weinfelden
1 7.7.22 – 23.7.22

Berichte im Original ohne Korrektur

Sonntag:

Yanic:
Heute trafen wir uns um 1 1 :40 bei der Mi lchrampe. Es ging
etwa eine halbe Stunde bis nach Weinfelden.
Anschl iessend machten wir ein Escape Outdoor. Es wurde
Geld geklaut. Der Täter war Max. Wir stärkten uns mit
feinen Spaggehtti bevor es zum Fussbal l ging. Es war ein
tol ler Tag.

Ari:
Heute waren wir in Weinfelden auf Verbrecherjagd. Wir
haben den Dieb gesucht welcher aus dem Weinkel ler die
Goldtaler gestohlen hatte. Durch cleveres Kombinieren und
Denken konnten wir die Beute sicherstel len und den Dieb
identifizieren. Da wir den Fal l so erfolgreich gelöst haben
sind wir nun al le sehr stolze Mitgl ieder der Detektivbande
die 21 Satzzeichen. Ich fand das super. Endl ich eine
Detektivbande. Juhuu.

Peppin:
Heute waren wir auf der Suche nach dem schatz eines
einbrechers der bereits schon im gefengnis war. Wir
mussten anhand einer Karte und einem text verschiedene
orte finden, informationen sammeln und die danach
verwenden um danach einen hinweis zu bekommen wo
wir als nächstes hin müssen. Es hat mir sehr gefal len.

Montag:

Joel:
Ich fand den weit wurf Cool und das Leichtathetik . Ich
fand das esen sehr fein.

Nicolai:
Heute wurden al le von lauter Musik geweckt und wir
mussten Zmorgen essen. Nach dem Zmorgen mussten al le
Leichtatlethik machen zur zuerst machte ich Hochsprung



4

und dann Lauftrain ing und nacher Bölel iwietwurf. Zum
Zmittag hatten wir curry und es war sehr fein. Am schluss
des Tages spielten wir flagrugbi .

Laurin:
Mir sind höte über hüch gesbrunen. Zum abend essen
gabes Sube Salad und Nüdelchen. Mir haben Fudbal
gesbi l t.

Jonathan:
Hoite habe wir supe salat und reis und görisose gegesen.
Am Abend haben wir Vutbal l geschbi lt. Am Nachmittag
haben wir am Schlus ein ale gegen ale geschbi lt.

Dienstag:

Silvan:
Heute war der Zweite Tag des Jugi lagers. Das heisst, dass
wir am Morgen Leichtathletik und am Nachmittag
Geräteturnen gemacht haben. Am Abend machten wir
einen OL. Wir lagen zieml ich gut in der Zeit, doch dann
wurde er abgebrochen.

Ben:
Heute morgen wurden wir mit dem Lied Nüsse sind gesung
geweckt. Dann haben wir Leichtathletik gemacht. Zuerst
Hürdenlauf, dann Stabwurf und zum Schluss jetzt was
wichtiges: die Mädchen haben mehr Handyzeit als wir. Am
Nachmittag haben wir Geräteturnen gemacht. Zuerst
Barren, dann Bodenturnen zum Schluss minitramp. Am
Abend haben wir feine Lasagne gegessen.

Mittwoch:

Constantin:
Heute waren wir Wandern. Zuerst sind wir zum Bahnhoff
gegangen. Mit dem Zug sind wir dan zum Untersee
gefahren. Dann sind wir um den See gewandert. Dann
haben wir im Wald mittag gegessen. Am schluss gingen
wir noch wasserskifahren.

Glenn:
Heute sind wir nur noch zu zehnt auf die Reise gemacht
denn die anderen mussten wegen magendarmgrippe heim
gehen. Die Wanderung war sehr schön und das
Wasserskien war tol l . Es war grundsätzl ich ein cooler Tag
aber auch anstrengend.

Donnerstag:

Ari:
Am Vormittag machten wir Leichtathletik. Wir sprangen
Hürden, machten weine Staffete gegen die Leite, warfen
Speere und übten Hochsprung. Auch spielten wir wandab
und Basketbal l . Zum Zmittag gab es ghacktäs mit Hörnl i
und Öpfelmues (gibt esfast in jedem Lager, war aber fein).
Am Nachmittag spielten wir Teebeuteln (es heisst
anscheinend so) ein sehr cooles Spiel im Wald, mein Team
gewann Eine von Drei Runden. Am Abend bekammen wir
eine einstündige Einführung ins Schwingen. Dieses
Sägemehl ist echt weich, aber es kommt überal l h in. Leider
hat Brais sich am fuss verletzt. Hoffentl ich geht es ihm gut.
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Ben:
Heute am haben wir nach eine leckeren Frühstück mit
feinen Cornflakes Leichtathletik gemacht. Am mittag gab
es das leckerste, was ich bis jetzt im Lagergegessen habe:
«Hörnl i mit Gehacktem». Die Gastgeber sind wirkl ich sehr
nett und Freundl ich. In den Sirup könnte man aber noch
ein bisschen mehr Sirupflüssigkeit rein tun. Am Nachmittag
gingen wir in den Wald und wir spielten ein cooles Spiel .
Regeln: Dejans Bericht. Nach dem Abendessen sind wir
noch Schwingen gegangen. 1 h mit einem professionel len
Schwinger. Danach war ich sehr dreckig und wol lte nur
noch duschen.

Dejan:
Heute machten wir wie immer am Morgen LA Aber am
Nachmittag machten wir leider kein Burgengame jedoch

machten wir ein anderes cooles Spiel wo es darum gieng
so viele Tee-beutel zu finden aber man kann auch das
andere Team ausrotten und so gewinnen. Am Abend
gingen wir noch in den Schwinkel ler.

Lorenz:
Nach einem leckeren Frühstück machten wir LA. Am
Mittag gab es Hörnl i mit Gehacktem. Anschl iessend
spielten wir ein cooles Spiel im Wald. Die Regeln hat sicher
ein Anderer in seinem Bericht erklärt. Bin zu faul . Ach ja,
am Abend schwingten wir noch. War sehr cool aber dieses
blöde Sägemehl kommt überal l herein.

Freitag:
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Sorosch:
Wir sind mit musik aufgewacht das war sehr cool . Nach
dem zmorgen haben wir grät gemacht das war auch sehr
cool . Nach dem Mittagessen sind wir ins Schwimmbad
gegangen das war sehr cool .

Moritz:
Wir haben nach dem Frühstück Gerät gemacht undwar
sehr lustig. dan sind wir in die Badi wir machten Fangis,
Springturm springen und Fussbal l . Wir haben mit finken
und Adi l letten Ping Pong gespielt. Am Abend gab es Glace
und Chicken nuggets und pommes.

Constantin:
Heute morgen haben wir mal wieder Geräte-turnen
gemacht (Barren, Minitramp). Zum Mittag essen gab es
Nudelauflauf. Nach der Mittagspause sind wir ihn die Badi
gelaufen. Dort haben wir mit Fingken Rundlauf gespielt, im
Wasser Fangen gespielt und noch im wasser geräselt. Am
Abend haben wir Burgenvölk gespielt.

Mädchenriege

Berichte Meitl i riegenlager

1 7.07:
Am halbi zäni händ mir eus al l i bide alte Mi lchrampe
besammlet. Dänn sind mir öppe 1 .5h bis uf Bern gfahre
und denn simmer umgstige und händ de Zug uf Frutige
gnoh. Z Frutige ahcho hämmer na müese 1 0min laufe bis
zum Lagerhuus. Nachher händ mir eus chöne ihrichte und
händ eimal s ganze Lagerhuus derfe ahluege. Denn hät d
Meret eus no de Chäl ler zeiget, womer hett chöne als
Irrgarte bezeichne. Am Namitag hämmer na en Sternelauf
gmacht mit ganz vi l l verschiedne Frage und Ufgabe. Debi i

hät s Team Crazy Readers gunne und mir händ de Pri is
(Gummibärl i ) derfe abhole. Denn hämmer na 2h Freizi i t
gha, womer händ chöne use go spi le oder de
Murmel ispielplatz go besichtige. Am 1 8.1 5 hämmer scho
müese go Tische für de Znacht. Ahschlüssend häts zum
Znacht Rüebl i , Pommes und Poulet mit Sauce geh. Im
Esszimmer häts es riesige Fernseh gha, wo mir den händ
chöne d Föttel i vom Sternlauf ahluege. De Rest vom Abig
hämmer na frei gha und händ chöne mache, was mer
händ wel le. Zum Schluss händ di Chl i ine am 21 .30 is Bett
müese und di Grosse am 22.00

1 8.07:
Hüt am Morge sind di Grosse unsanft vo eusne Chl i ine mit
Chorgsang usem Schlaf grisse worde. Nachem Zmorge
hämmer eus parat gmacht und sind zude Turnhal le ide
Nächi gloffe. Am Morge hämmer Wurftrain ing und
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Laufschuel gmacht. De Wurf mitm Wurfstab hät eus am
beste gfal le. De ganzi Tag lang isches mega heiss gsi i . Zum
Zmittag häts Nudle, Broccol i und für d Nöd-Vegis Fleisch
geh. Nacheme churze Mittagspäusl i i sches wieder id
Turnhal le zrugg gange. Zum Ihwärme hämmer 3 Tänz
gmacht. Det hämmer s Tanztalent vom TVV entdeckt: di
chl i in i Sophie. Sie hät die Dance Moves mega guet grockt.
Nachher hämmer Grät gmacht. Mir händ de Überschlag
güebt, neui Tei l i am Reck und ade Ring. Nachere Duschi
häts Znacht geh. Denn hämmer es mega cools
Abigprogramm erlebt. D Nora und d Vivi händ en Quizabig
vorbereitet. Es hät vier Gruppe geh und am Schluss hät jedi
Gruppe en Karaokeuftritt mit Choreo derfe uffüehre. Es
isch mega cool gsi i .

1 9.07:
20.07:
Am Morge simmer vo Musig usem Schlaf grisse worde.
Dänn händ mir Zmorge gesse und eus isch gseit worde, das
mir eh sechs stündigi Tageswanderig mached. Mir händ
schnel l eusi Sache packt und denn isches mitem Zug
losgange. In Kandersteg simmer usgstige und händ gmerkt
das de Eleni ihres Chäppl i dummerwi is z Frutige bl ibe isch.
Mitem Gedanke das mer zwei Stund hettet müese deruf
laufe, simmer in Richtig Gondle gloffe, wi l l eusi zwei
Verletzte ja würed d Gondle neh für ueh. Zu eusere Freud
händ denn doch al l derfe uehfahre und nöd nur di zwei
Verletzte. Uf de Fahrt ueh, isch al lne di cool Rodelbahn is
Aug gfal le. Zu eusere Überraschig hät jedi sogar zwei Mal
derfe go fahre. De Zmittag händ mir am Öschinensee derfe
gnüsse. Nachem Esse hämmer na es paar cool i Chal lenges
gmacht. De Grosstei l vo eus hät ahschlüssend de Abeweg z
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Fuess gmeisteret. D Eleni und d Joel le händ weg ihrne
Verletzige nomal s Gondel i gnoh. Ufem Weg durab und
wieder im Tal une hämmer namal es paar Chal lenges
gmacht. Vo Kandersteg uf Frutige hämmer de Bus gnoh.
Nachher hämmer bis zum Znacht nachl i Freizi i t gha, wo es
paar vo eus na eh Tanzih lag gleischtet händ. Nachem
Znacht undeme feine Dessert hät en wi itere gmeinsame
Abig gstartet, wo verschidni Teams wieder gegenenand
ahtrette sind. Geg di 21 .30 simmer fertig gsi i und di chl i ine
sind is Bett. Am 22.00 isch denn au s Liecht bide grosse vo
eus usgange und es isch ruhig worde.

21 .07:
Hüt isch wieder en zimml i normale Tag gsi i . Nachem
Zmorge hämmer eus wie d Täg vorher ide Turnhal le
versammlet. Mir händ Diskus gmacht, Vol leybal l gspi l l t und

Aerobic gmacht. Bide Aerobic hämmer selber eh Choero
derfe zemmestel le. Di Chl innere händ di vi l l länger Choreo
gmacht we di Ältere. Dänn simmer zrugg id Unterkunft.
Nachem Zmittag häts en feine Dessert geh. Nachem
Zmittag und de Pause hämmer ide Turnhal le kämpft. Es hät
eh Gschicht über de TV geh, wo en TV Schatz vorcho isch.
Det hämmer denn immer uf verschideni Arte derfe kämpfe.
Zum Bispi l i sches um Dinosauriereier gange. Drumm
hämmer de Güggel ikampf gmacht. Bode hämmer
nebeddrah au gmacht und händ det de Fl ick Flack güebt.
Mer sind sehr schnel l vorwärts cho und di gross Meret hät
au mitgüebt. Bim Minitramp ah dem Namitag hämmer de
Barani güebt. Das isch en gstreckte Salto mit halber Drehig.
Am Abig nachher hämmer en feine Burger gesse. Nachem
Esse hämmer früeh is Bett müese, wi l ls am Fri i tig en lange
Tag geh hät.

22.07:
Am fritig isch euse letschti ganzi Tag in Frutige gsi . Mir sind
normal am halbi achti gweckt worde. Wie immer häts en
feine Zmorge gäh. Aschlüsend händ mir eus uf dä Weg
gmacht für die erste drü Sportlekione. Zerscht händ mir al l i
zemme en Kraftparkur bestrite. Idäm isches darum gange
das mehr innere Zweiergruppe isch und immer öpper im
Kraftparkur unterwegs und öpper am warte isch. Am Endi
vom Parkur häts Jasskarte gha und Ziel isch gsi das mer e
ganzi Reihe gha hät, das hät al lerdings keine gschaft. Die
Verletzte händ wärend desse bol let. Nachere Znünipause
isches wi iter gange mit emene Spiel imaraton, wo zwei
Teams gegenenenand atrete sind. Team blau hät sehr
knapp gwunne. Nachere zweite Pause isch no die letschti
Lektion gmacht worde. Jedes Lager isch Massiere mit em
Tennisbal l ein i vo dä letschte Lektion im Lager. Zum Zmitag
häts dän Fisch und Ri is gha. Am Nahmitag hämmer es
Affefangis gspielt und aschlüssend simer id Badi gange.
Nacheme Zvieri sind die erste go dusche. Nachem Znacht
wo’s Lasagne geh hät, händ mir eus für dä Schlussabig pa-
rat gmacht. Mir sind i Vierergruppene i itei l t worde. Immer
öper us jedere Gruppe hät müsse hinder e Tür und dänn
isch d'Chal lenge erklärt worde. Dänn isch gewttet worde
ob sies macht oder nöd und ob sies schaft oder nöd. Am
elfi isch dänn für al l i Nachtrue gsi .

23.07:
Hüt Morges simmer früeh ufgstande zum eusi Bett abzieh.
Nachher häts Zmorge geh. Ahschlüssend simmer zrugg id
Zimmer und händ eusi Sache fertig packt. S Zimmer
hämmer auno bitz müese putze. Nachher häts na di lang
ersehnti Rangverkündigung geh vom Schlussabig. S Esse
für de Tag hämmer auno müese vertei le und ihpacke, es
hät nämmlich na einiges vorig geh vo dere Wuche. Denn
hämmer eus fl i i ssig Zöpf zöpflet und eus es TVV ufd Stirn
gschribe, so hätmer eus sehr guet als Gruppe erchennt.
Mitem Gepäck im Schlepptau isches zum Bahnhof z Frutige
gange. Im Zug zrugg häts denn au di eint oder ander
Singih lag geh. Schlussendl ich am Bahnhof Winterthur
simmer eusne Eltere miteme luute «Välte, Välte»
entgegecho.
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Männerriege

Sommer-Exkursion,
Minigolfen in der Breite

Mittwoch, 1 7.08.2022
Das äusserst gelungene Programm mit Weindegustation im
Rebberg von Jürg Perrot vom letzten Jahr rief nach einer
Wiederholung. Leider konnte der Gastgeber das dieses Jahr
nicht ermögl ichen, was den Aktuar forderte, eine neue
Idee auszubrüten.
Die Minigolf-Anlage in der Breite (mit dem gleichen Bau-
jahr wie ich) war dann die Lösung. Mit 2 Nachmeldungen

erhöhte sich die Tei lnehmerzahl auf 1 1 . Gab es wegen des
neuen Anmeldemodus mit Vorauskassa keine Absenzen?
Dazu eine Knacknuss-Frage: Wieso wird 1 0 Franken ver-
langt, wo doch ein Durchgang nur 6 Franken kostet? Ant-
wort: Geplant waren 2 Durchgänge à 5 Franken dank
1 2er-Karte.
Bald nach 1 8 Uhr konnten wir 3 Teams bi lden und auf die
Piste schicken. Das 3er-Team war viel rascher unterwegs
und konnte 2 Durchgänge absolvieren. Die beiden 4er-
Teams schafften nur 1 Parcours, bevor sich die angekün-
digten Regenwolken mit Windstössen bemerkbar machten.

Noch im Trockenen fand die Preisvertei lung statt, bevor die
Rangl iste erstel l t war: Jeder Tei lnehmer erhielt eine gleich
grosse Packung Nüsse, wodurch niemand benachtei l igt
werden musste.
Auf der einen Seite waren für den Kiosk-Betreiber die Be-

stel lungen für Käse-Schinken-Toast eine Herausforderung,
während auf unserer Seite das Warten darauf Gelegenheit
bot, im Rückbl ick die glückl ichen und heiklen Momente des
Abends Revue passieren zu lassen.

Zum Schluss danke ich den Fotografen Heinz und Daniel
für die I l lustration zum Anlass, gratul iere dem Sieger Peter
und bedanke mich bei al len für den gelungenen Abend.

Text:
Matthias Trüb

Ein solcher Anlass geht nicht ohne die mehr oder weniger
passenden und mehr oder weniger lustigen Sprüche über
die Bühne. Hier ein kleiner Mitschnitt:

Peter schreit «Scheisse! » und «etwas mehr davon, und es
hätte ins Loch gereicht» . Geheimrezept eines potenziel len
Siegers?

Dem Bal l fehlt ein Centimeter bis zum Loch. Mit Ovo ginge
es nicht besser, aber etwas länger und damit wäre das
Bäl lchen im Loch gelandet.

Warum rühren die Appenzel ler mit dem Löffel l inksherum
im Kaffee? – Damit der Zucker vergeht. Manchmal ist die
Welt einfach einfach.

Warum braucht es im Bodensee Wasser? – Damit keine
Staubwolke aufgewirbelt wird, wenn die Schiffe abfahren.
Anmerkung: extrem trockener Sommer 2022, sehr tiefer
Wasserpegel in den Gewässern.

Und zum Letzten noch, das ist kein Witz, ein grosser Dank
an Matthias Trüb für die mental-sportl iche Sommer-Exkur-
sion mit neuen Regeln und Ideen. Eigentl ich hätte ich als
Letzt-aber-rechtzeitig-Angekommener den Bericht verfas-
sen sol len. Doch psychisch stark angeschlagen durch das
erbärml iche Gefühl des Letztklassierter habe ich es nicht
geschafft. « I mag eifach nid» wie der Bündner Komiker
Rolf Schmid es auf den Punkt bringt. Somit ist auch die
Rangl iste klar: Erster Peter Schmid, Letzter ich, al le andern
waren klar dazwischen klassiert.

Zusatztext:
Ueli Trümpi
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Männerriege Senioren

Wanderung an den
Cauma- und Crestasee

Bis auf eine Person waren al le rechtzeitig am Dienstag im
August 2022 beim Treffpunkt am Hauptbahnhof. Aber tra-
ditionsgemäss musste darum kein Berichterstatter gesucht
werden. Eben spät im Ei ltempo eine Lesebri l le kaufen, wei l
er die eigene Bri l le zu Hause vergessen hatte. . . . Im Zug
nach Chur über Zürich waren al le da und gut gelaunt. Al les
gut organisiert von Fredi , von der SBB-Reservation bis zum
Wetter. Nur die Kondukteur-Frau hatte mit ihrem Zählrah-

men mit der Anzahl Männer etwas Mühe. Kann halt pas-
sieren.

Nach einem ersten kurzen Marsch von Fl ims zum Cauma-
Stausee, mit wenig Wasser, gab es den Znünikaffee mit et-
was zwischen die Zähne. Dann in zügigen Schritten weiter
bis nach Conn. Eine eindrückl iche Szenerie in der Rhein-
schlucht, mit dem Fl imser Bergsturz - vor beachtl ichen bei-
nahe 1 0'000 Jahren heruntergerutscht - beeindruckte al le.
Besonders die Erosionspyramiden machten das Schauspiel
noch interessanter.

Zum Mittagsrast im idyl l i schen Restaurant Conn war es nun
nicht mehr weit. Das Capuns-Menue und Weiteres
schmeckte sehr gut und diverse feine Tropfen oder auch
Durstlöschendes stärkte al le. Weiter ging den oft schatten-
spendenden Waldwegen entlang und schon bald war der

Crestasee in Sicht. Eine Naturschönheit mit Badegelegen-
heit die von einem wasserdichten Männerturner mit Freude
genutzt wurde. Schön warm hörte ich. (ich bin halt ein
bisschen ein Gfrörl i ) Der Zvieri , offeriert von den Leitern
Seniorenturner hat dann zusätzl ich zur guten Stimmung
beigetragen.

Dann wanderten wir weiter auf dem Weg und mit dem
Postauto zurück nach Chur. Der Schnel lzug nach Zürich bot
genügend Platz für Jassspiele und Gesprächen mit anre-
genden Themen.

Pünktl ich waren wir am frühen Abend zurück in der
«schönsten Stadt der Schweiz», Winterthur, die sechst-
grösste, rasant wachsende Stadt der Schweiz, würde auch
Potential bieten, um neue Mitgl ieder für unsere Sportverei-

ne zu gewinnen. Ein eindrückl icher, fröhl icher Tag endete
mit dem Dank an al le Mitgestalter zu diesem Anlass und
der Vorfreude auf das nächste Erlebnis.

Text:
Bosco Büeler
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Frauenriege Seniorinnen

Haus der Edelsteine
Uznach

Dieses Jahr sind wir am Senioren Reisetag mit Zug und
Schiff unterwegs. 1 2 Seniorinnen treffen sich am Bahnhof
und fahren mit dem Zug nach Stadelhofen. Bis zur Schiffs-
station ist es dann nur noch ein kurzer Weg zu Fuss. Und
schon fährt das Schiff bei der Station Bürkl iplatz ein und
wir freuen uns, dass wir mit dem Dampfschiff „ Stadt Zü-
rich“ nach Rapperswi l fahren.

Zum Glück sind unsere Plätze im Schiff reserviert, denn wir
sind wahrl ich nicht die einzigen Reisenden an diesem son-
nigen Tag. Im Bord Restaurant werden wir mit einem fei-
nen, aber nicht sehr üppigen Essen verwöhnt. Wir al le
genießen die zweistündige Dampfschifffahrt sehr. Die Um-
steigezeit in Rapperswi l auf den Zug nach Uznach ist sehr
knapp. Ein ige kommen deshalb mit dem späteren Zug am
Zielort Uznach an. Mit dem Bus oder eben auch zu Fuss
sind es nochmals ein paar Minuten bis zum Haus der Edel-
steine. Dieses Haus ist das führende Fachgeschäft für Edel-
steine und Mineral ien aus al ler Welt.

Gemäß der Ausschreibung sol l es das weitaus grösste und
schönste Edelsteincenter sein. Und tatsächl ich. Wir sehen
Edelsteine und Mineral ien auf über 2400 m2 Ausstel lungs-

fläche. Seit Jahren ist das Haus der Edelsteine DIE Nummer
1 für schöne Edelsteine und Mineral ien in der Schweiz, in
Europa, ja sogar weltweit. Niemand hat ein vielfältigeres
Sortiment an Edelsteinen und Mineral ien im Angebot. Also
ich muss wirkl ich sagen, so etwas habe ich noch nie gese-
hen: Beeindruckende Fundstücke, die aus zahlreichen Mi-
nen dieser Welt zusammengetragen werden und hinter
denen oftmals eine jahrzehntelange, mühevol le Suche nach
dem perfekten Edelstein steht – farbenprächtig, vol lständig
erhalten und mit funkelnder Leuchtkraft. Da fängt das Bl i t-
zen und Funkeln in den Augen des Betrachters erst richtig
an.

Dieser Besuch hinterlässt bei uns al len garantiert einen
bleibenden Eindruck und ich bin sicher, ich werde wieder-
kommen in die faszin ierende Welt der edlen Steine. Natür-
l ich haben wir Frauen auch tüchtig eingekauft. Ich freue
mich an meinen Steinketten und Armbänder und bin ge-
spannt, ob ich auch die beschriebenen, hei lenden Wirkun-
gen dieser Steine irgendwann mal spüren werde.

Text
Therese Burren
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Frauenriege

Reise ins Klettgau

Samstag 20. August 2022
Am Samstag trafen aus al len Ecken von Veltheim wander-
freudige Frauen ein, am Bahnhof bei der Kante J (wo zum
Geier ist Kante J ???). Letztl ich haben aber al le die besagte
Kante gefunden… Ein paar Frauen hatten sich leider
krankheitshalber abgemeldet, schade!

Wir fuhren munter plaudernd mit Zug und Bus bis zur Sib-
l ingerhöhe, wo der Höhenweg durch das Herz des Schaff-
hauser Blauburgunderlandes

beginnt. Das Tourismusprogramm preist «einen anmuten-
den Weitbl ick über die Rebenlandschaft» an, aber anfäng-
l ich sahen wir vor al lem Nebelschwaden und den
Regenponcho von Claudia, der glückl icherweise sonnen-
gelb war. Da wir al le regentaugl ich ausgerüstet waren (lo-
gisch! ), stel l te der Nieselregen für uns kein Problem dar.

Gegen Mittag machten wir bei strahlendem Sonnenschein
Mittagsrast bei der wunderschönen Bergkirche Sankt Mo-
ritz, die 1 941 auf einem Bergvorsprung gebaut worden ist
und als Wahrzeichen des Klettgaus gi l t. Dort genossen wir
den herrl ichen Weitbl ick über die Reben und die Höhenzü-
ge des Südschwarzwaldes.

Nach dem Zmittag machten wir uns wieder auf die Socken
Richtung Waldmeier’s Fasshotel , schon vol ler Vorfreude
auf den Badebottich. Unterwegs erwischte uns eine recht
umfangreiche Regenwolke, so dass wir, beim Fasshotel in
Trasadingen angekommen, erst mal unsere klatschnassen
Klamotten aufhängten. Nach Besichtigung der coolen, ur-
alten Weinfässer, die mittlerwei le als Schlafkojen dienen,
erfreuten sich al le an einem Getränk. Später versammelten
wir uns im warmen Pool und genossen (die meisten auf je-
den Fal l ) ein Glas einheimischen Weisswein («Lars»), das
Relaxen und den warmen Sonnenschein – herrl ich!

Um 1 8 Uhr durften wir uns zu Tisch setzen und wurden
wahrl ich fürstl ich bewirtet mit verschiedenen Salaten und
lecker gewürzten Fleischstücken, mmh!

Der Abend verl ief gemütl ich, es wurde geplaudert, gespielt
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und viel gelacht!

Irgendwann, nach einem Verdauungsspaziergang durch
Trasadingen, krochen dann al le in ihre Schlafsäcke in den
Fässern, wo es jewei ls Platz für 6 Personen hat (ich glaube,
al le waren froh, dass sie nicht die obersten Matratzen be-
legen mussten…). Nach dem letzten Knarren der Fasstüre
schl iefen die einen besser, die anderen weniger gut (und
ein paar fast gar nicht, gäl l , Sandy…)

Sonntag 21 . August 2022
Entsprechend «gsprächig» waren die einen am Morgen
beim Frühstück mit dem wunderschönen, gepunkteten
Geschirr… .Si lvia war inzwischen auch wieder da (sie hatte
zuhause geschlafen), nun genossen wir das ausgiebige
Zmorge. Schl iessl ich packten wir unsere sieben Sachen

(oder mehr) und machten uns auf die zweite Etappe: Wan-
derung ab Gächl ingen, entlang der Grenze Schweiz-
Deutschland. Ganze 1 740 Grenzsteine säumen die Grenze
(wir haben nicht ganz al le gesehen). Wie am Vortag führte
der Weg uns bei der Kirche in Hal lau vorbei durch Rebber-
ge und Wälder. Bei herrl ichem Sonnenschein marschierten
wir bis zum Rastplatz an einem Waldrand, wo wir unseren
Lunch verspeisten und Siesta machten.

Da wir zeitl ich gut unterwegs waren, beschlossen wir, noch
eine kleine Zusatzschlaufe dem Wald entlang zu wandern.
Gesagt – getan!

So kamen wir etwas früher als geplant in Schleitheim an.
Zu unserem Leidwesen hatte kein einziger Gasthof geöff-
net, aber zum Glück hatte Nicole uns vorgewarnt. So tran-
ken wir halt Wasser aus dem Brunnen statt ein kühles
Getränk in der Gartenbeiz…

Die ÖV brachten uns schl iessl ich nach Winterthur, wo wir
zum Abschluss der gemütl ichen und malerischen Reise
noch etwas trinken gingen (in Winti hatten die Gasthöfe
glückl icherweise offen)

Ein herzl iches Dankeschön an unser Organisationsteam Ni-
cole und Maxi (Maxi , die leider nicht dabei sein konnte,
aber laufend mit Fotos eingedeckt wurde)!

Ein zusätzl icher Dank an Nicole, die ermögl icht hat, dass
wir mit leichtem Gepäck wandern konnten, was wir al le
geschätzt haben.

Herzliche Wandergrüsse
Ruth
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Männerriege

Reise 2022 Ticino

Nachdem die Wetterprognosen lange eher schlecht aussa-
hen für die Reise in den sonnigen (oder regnerischen) Sü-
den, entschied sich Reiseleiter Hans nach Konsultation von
mindestens 5 Wetter-Apps, die Reise trotzdem durchzu-
führen und wurde mit stabi lem Wetter belohnt.

Fünfzehn motivierte Turner ( sechs Männer- und neun Se-
niorenturner) trafen sich am Samstagmorgen beim verein-
barten Treffpunkt. Traditionel l hat das Schlussl icht die
ehrenvol le Aufgabe den Bericht zu verfassen. Hierbei gab

es ein Kopf-an-Kopf Rennen zwischen Hansruedi und Mar-
cel , die beide mit der S29 anreisten. Dank einigen Mi l l ime-
tern Vorsprung gewann Marcel das Rennen und bekam
den Job besagten Bericht zu verfassen.

Nach einer ruhigen Zugfahrt mit erstaunl ich wenigen Um-
steigeaktionen (vielen Dank, Hans) erreichte die mittlerwei-
le wache Turnerschar Bel l inzona. Um defin itiv wach zu
werden und um den Kalorienhaushalt wieder ins Lot zu
bringen, durften wir uns im Hotel Internazionale mit Kaf-
fee, Espresso, Cappuccino und Gipfel i stärken. Dann kam
unser Guide Barbara und führte uns in die Geschichte des
Tessins und Bel l inzonas ein. Wir besuchten mit Ihr zusam-
men den Sonnenplatz, l iefen hoch zu einer der drei Burgen
Bel l inzonas, die aus dem 1 2. Jahrhundert stammen und

hörten, dass früher die Herzöge aus Mai land das sagen
hatten im Tessin. Im 1 5. Jahrhundert kehrten die Herzöge
dem Tessin den Rücken zu und übergaben das Tessin ver-
schiedenen eidgenössischen Ständen. Darum sieht man an
einigen Gebäuden die Wappen von Uri , Schwyz oder Un-
terwalden. Der Sprung in die Eidgenossenschaft verdankt
das Tessin Napoleon Bonaparte. Mit seiner Mediationsakte
von 1 803 begann die Geschichte des Kanton Tessin. Nach-
dem wir auch noch die Kirche aus dem 1 5. Jahrhundert
ausgiebig besichtigt hatten, durften wir ins Hotel Interna-
tionale zurückkehren. Wir verabschiedeten Barbara und
bekamen das wohlverdiente Mittagessen.

Nach einer kleiner Siesta scharte Reiseführer Hans seine
Schäfchen um sich. Nun folgte die Fahrt mit mehrfachem
Umsteigen auf verschiedene Verkehrsmittel wie Zug, Post-
auto und Luftsei lbahn zum Tagesziel „Monte Lema“ . Völ l ig
ausgepowert schafften es aber al le, im Zimmer einzuche-
cken. Ein ige Bierchen und Jassrunden später genossen al le
das lecker gekochte Nachtessen. Erstaunl icherweise war die
Mehrheit der Turner rechtzeitig im Bett. Mir sind auf jeden
Fal l keine Grappa-Orgien zu Ohren gekommen.

Am Sonntagmorgen stärkte man sich mit einem währ-
schaften Frühstück. Um etwas Druck zu erzeugen, legte
unser Reiseleiter eigenmächtig die Abmarschzeit 1 5 Mi-
nuten nach vorne. Turner sind aber flexibel und so waren
al le rechtzeitig bereit für die bevorstehende Wanderung.
Bei bestem Wetter wanderten wir den schönen Höhenweg
entlang und genossen die Aussicht - auf den Luganersee
auf der einen Seite und den Lago Maggiore auf der ande-
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ren Seite. Schön waren auch die Bl icke auf die schmucken
Dörfer, bei denen man nie sicher war, ob es sich um
schweizerische oder ital ienische Dörfer handelte. Nach 2-3
Stunden hatte die Reiseleitung Erbarmen und gewährte ei-
ne mittel lange Mittags- und Entspannungspause. Es ist im-
mer wieder erstaunl ich, welche Köstl ichkeiten der eine
oder andere Turner aus seinem Rucksack zaubert. Da es
noch einige Meter waren bis zum Höhepunkt der Wande-
rung, dem Monte Tamaro, animierte die umsichtige Reise-
leitung rechtzeitig zum Aufbruch. Vor dem Monte Tamaro
tei l te sich die Gruppe auf in die Untergruppen „Gipfelstür-
mer“ und „Beizengruppe Capanna Tamaro“ . Während die
Gipfelgruppe den harten intensiven Aufstieg durch die Ne-
belschwaden in Angriff nahm, spazierten die Hüttengruppe
entspannt in Richtung Capanna Tamaro. Wieder bei Kräf-
ten posierten die Gipfelstürmer und zeigten Ihr breitestes
Gipfel lachen.

Nachdem sich die beiden Gruppen in der Capanna Tamaro
wieder vereint hatten und das Zusammentreffen mit einem
Bier gefeiert wurde, ging es anschl iessend weiter zur Alpe
Foppa. Hier erlebten wir eine Art Kulturschock. Nach meh-
reren Stunden in der gefühlten Einsamkeit der Berge ist die
Alpe Foppa eine Art „Chi lbi“ für die Tessiner Unterländer.
Eine pral l gefül l te Alpwirtschaft, Bobbahnen für die Kleinen
und kleine Seel is lockten viele Personen hoch. Das muntere
Treiben tapfer ignorierend, l iessen wir uns den, vom Leiter-
team gesponsorten, üppigen Zvieri schmecken.

Während einige Turner ein kleines Entspannungsschläfchen
abhielten, besuchten die kulturel l interessierten Turner die
von Mario Botta entworfene Kapel le Santa Maria degl i An-
gel i (erbaut in der Periode 1 992-1 996) und bestaunten
dieses moderne Werk aus Beton. Nach der Fahrt mit der
Bahn hinunter nach Rivera reiste die Mehrheit der Turner
gemeinsam mit der SBB zurück. Im Zug wurden die Ein-
drücke der Wanderung diskutiert, offene Jassduel le been-
det oder Schlaf nachgeholt.

Danke Hans, für die gelungene Turnfahrt und die perfekte
Organisation. Ich freue mich auf die Turnfahrt 2023 mit
hoffentl ich noch mehr Turnern und wenn der Wettergott
mitspielt, auch mit Sonnenschein.

Text:
Marcel



16

Jugendriege

TSST

Nach einer langen Sommerpause und einem sehr heissen
Sommer trafen sich die Jungs und Mädchen der Jugendrie-
gen am Samstagmorgen, wie immer, beim alten Kiosk auf
dem Deutweg. Gemeinsam bestritten sie den letzten
Wettkampf der Saison. Der Turn-, Spiel- und Stafettentag,
kurz TSST, ist der einzige Gruppenwettkampf im Jahr und
bringt einzigartige Diszipl inen mit sich.

Zusammen in Teams von sechs traten sie in den Diszipl inen
Bal lwurf, H indernislauf, Pendelstafette, Sei lziehen und

Schweden Stafette gegen die benachbarten Vereine der
Region Winterthur und Umgebung an.

Es wurde geschwitzt, gekrampft, hart gezogen, schnel l ge-
laufen und laut angefeuert. Bei manchen Rufen zuckten
sogar die Kampfrichter ein bisschen zusammen. Die Mi-
schung aus LeiterInnen, Eltern und Kindern, die sich ge-
genseitig anfeuern, machte eines deutl ich: Der Turnverein
Veltheim ist und bleibt ein lauter Verein.

Sobald der Wettkampf zu Ende war, stürzten sich die Jungs
auf Zuckerwatten, Süssgetränke und sonstige Leckereien.
Schl iessl ich muss man ja wieder Energie tanken und wenn
man dabei mit Süssigkeiten seine Zunge noch blau färben
kann, haben auch die LeiterInnen etwas zu lachen.

Nach langem Warten kam zu guter Letzt endl ich die lang
ersehnte Rangverkündigung. Es reichte im Ganzen, über
al le Kategorien, für neun Auszeichnungen (bester Drittel )
und zwei Podestplätze. Diese holten sich die Kategorie A in
der Pendelstafette (3. Platz) und in einer sehr beeindru-
ckenden Schwedenstafette (2 . Platz) von Andrin, Peppin,
Amon und Ari .

Zum Schluss gab es wie immer eine kurze, interne Rang-
verkündigung und, zusammen mit den Auszeichnungen,
ein Fleisskreuz für al le Mitstreiter.
Ein sehr erfolgreicher Wettkampf mit einer super Truppe
von jungen Sportlern!

Text:
Nino Pedergnana
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Mädchenriege

TSST

3.9.2022
Da der Wettkampf letztes Jahr aufgrund Corona einge-
schränkt stattgefunden hat und nur halbtags geturnt wur-
de, waren al le umso begeisterter, wieder vol l dabei sein zu
können. 9:50 trafen wir uns al le, wie jedes Jahr, beim Kiosk
neben der Tribüne der Sportanlage Deutweg. Nach dem
Appel l , um 1 0:20, begannen wir mit dem Aufwärmen. Wir
drehten unsere Runden um den Deutweg und checkten
bereits die Gegner und die Anlagen ab. Danach waren wir
al le bereit für den Wettkampf.

1 0:40 tei l ten wir uns in verschiedene Kategorien (A, B, C
und D) auf und machten uns auf den Weg zu der ersten
Diszipl in . Der Gruppenwettkampf ist jedes Mal wieder ein
aufregendes und grossartiges Erlebnis für den ganzen Ver-
ein und schweisst uns weiter zusammen. Egal ob man beim
Sei lspringen, Sei lziehen, der Pendelstafette oder beim Hin-
dernislauf vol len Einsatz gibt, die Begeisterung und der
Gruppenzusammenhalt ist überal l zu spüren. 1 3:30 nah-
men die Ältesten (Kategorie A) an der Schwedenstafette
tei l und wurden kräftig mit einem «Välte, Välte. Hopp,
hopphop al lez! » angefeuert. 1 6:45 begann die Rangver-
kündigung und der Turnverein Veltheim konnte immer
wieder nach vorne gehen, um Medai l len oder Auszeich-
nungen abzuholen : ). 1 8: 1 0 schlussendl ich war der ganze
Wettkampf beendet. Wir machten unsere eigene, interne
Rangverkündigung und als Abschluss gab es noch ein
Gruppenfoto.

Insgesamt war es ein gelungener Tag und al le gingen er-
schöpft, aber gut gelaunt und zufrieden, wieder nach
Hause.

Text:
Iris Seiler

Frauenriege

TSST

vom 4. September 2022
Werfen, schleudern, stossen. Wie jedes Jahr nahmen 5
Frauen der Frauenriege am diesjährigen TSST tei l . Pünktl ich
um 8.00 Uhr machten wir uns mit dem Fahrrad auf den
Weg zur Anlage Deutweg. Die Zeit zur ersten Diszipl in
nutzten wir, um uns aufzuwärmen, hauptsächl ich die Ar-
me, damit es beim werfen der Stäbe nicht al lzu sehr in den
Gelenken knackt. Um 9.1 2 Uhr konnten wir mit Weitwurf
starten. Es l ief ganz „ordel i“ aber nicht al le waren mit der
erzielten Weite zufrieden. Nach einer Stunde Wartezeit und

weiterem Aufwärmen war 1 0.23 Uhr der Schleuderbal l an
der Reihe. Die Schleuderbäl le kamen im vorgesehenen
Sektor an und die Weitenmessungen ergaben gute Resul-
tate. Kugelstossen war um 1 4.09 Uhr. Unsere Motivation
l ies etwas zu wünschen übrig, da 4 Stunden zwischen den
Diszipl inen lang ist, aber Corinne brachte uns auf den rich-
tigen Weg und es hat genutzt. Die Kugeln flogen weit in
die Wiese. Mit unseren Leistungen und den Platzierungen
im Mittelfeld waren wir zufrieden. Unsere Techniken bei
den verschiedenen Diszipl inen sind nicht so ausgefei l t aber
unser Motto lautet – dabei sein ist al les, wei l es Spass
macht. Wir freuen uns auf den TSST 2023.

Text:
Nicole Roost
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Turnveteranen

Jubi läumsausflug

1 00 Jahre Turnveteranen Veltheim
Corona ade - Schiff ahoi! Eigentl ich hätte der 1 00-Jahre-
Jubi läumsausflug bereits 2020 stattfinden sol len, doch die
Coronarestriktionen erschwerten die Planung und Durch-
führung. An der Jahresversammlung am 1 0. Mai 2022 hat
Max Tschannen das Obmann-Amt abgegeben und als
Nachfolger wurde Pierre Frei gewählt. Herzl ichen Dank den
Beiden. Schön, dass Max noch den Jubi läumsausflug orga-
nisierte und beim Apéro einige Anekdoten aus der Ge-
schichte der Turnveteranen zum Besten gab.

Doch al les schön der Reihe nach. Peter, unser Buschauffeur,
hat die 1 7 Tei lnehmer bequem nach Egl isau gefahren. Nach
der stürmischen Regennacht auf den 8. September 2022
erfreuten wir uns am schönen Wetter und dem feinen
Apéro-Wein auf dem Schiff, das uns nach Rüedl ingen
brachte, um mit dem Bus weiter zum Rheinfal l zu fahren.

Vom Parkplatz, hoch über dem Rhein, schauten wir uns
den Rheinfal l an, der wegen des heissen, trockenen Som-
mers extrem wenig Wasser führte. Anders erlebte es der
Schriftstel ler und Hofrat Wilhelm Heinse (1 746 – 1 803); er
schrieb in seinem Reisetagebuch:

Neuhausen bei Schaffhausen, den 14. August 1780.
Der Rhein bei Schaffhausen tut einen solchen Schuss in die
Tiefe, dass er das Laufen vergisst und sich besinnt, ob er

Dunst werden oder Wasser bleiben will. Wenn man ihn
zum ersten erblickt: so sieht man lauter Dunststaub wie
Silberrauch in der Luft. Sein Brausen in der Ferne scheint
wie Harmonie, in welche einzelne Flutenschläge die Melo-
die machen. Er sieht ganz wild und ernst aus und stürmt
trotzig über die Felsen hin, kühn und sicher, nicht zu ver-

gehen. Es ist eine erschreckliche Gewalt, und man erstaunt,
wie die Felsen dagegen aushalten können. Das Wasser
scheint von der heftigen Bewegung zu Feuer zu werden
und raucht; aber sein Dampf ist Silber, so rein wie sein Ele-

ment ist.

Auch Johann Wolfang von Goethe war während seinen
Reisen durch die Schweiz am Rheinfal l . In der Goethestube,
im sorgfältig renovierten Schloss Wörth, ist eine Gedenkta-
fel mit dem Text, wie er in seinem Werk «Faust» den
Rheinfal l beschreibt.

Die freie Stunde bis zum Mittagessen im Schloss Wörth
wurde benutzt, um den imposanten Wasserfal l von ver-
schiedenen Bl ickwinkeln zu sehen und zu fotografieren. Im
Schloss Wörth erwartete uns ein schön gedeckter Tisch.
Die Aussicht auf den Rheinfal l gab dem feinen Essen eine
besonders festl iche Note.

Weiter ging die Fahrt Richtung Untersee. Im hoch über Er-
matingen gelegenen Restaurant Li l l ienberg, mit schönem
Garten und mit herrl icher Aussicht auf den See, erwartete
uns ein feiner Zabig. Auch das Berichten über vergangene
Zeiten und gemeinsame Turnererlebnisse kam nicht zu
kurz.

Auch dieser Ausflug war ein schönes Erlebnis. Dank dem
sorgfältig verwalteten Vereinsvermögen konnten die Kos-
ten davon begl ichen werden. Herzl ichen Dank an Max
Tschannen für den gut organisierten Ausflug und die lang-
jährige Tätigkeit als Obmann.

Text:
Josef Bachmann
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Aktivriege

Turnfahrt

Die Turnfahrt der Aktivriege hat am 1 0.9 stattgefunden.
Wir haben uns am Samstagmorgen am Bahnhof Winter-
thur getroffen und sind von da aus mit dem Zug und Bus
zum Riedmatt Center in Rümlang gefahren, wo sich das
Boda Borg Zürich befindet, das erste Real i ty-Gaming An-
gebot der Schweiz. Dabei muss man Rätsel und Aufgaben
lösen und sich dabei körperl ich betätigen.

Das haben wir ca 4 Stunden in 3er oder 4er Gruppen ge-
spielt. Danach haben wir auf dem Parkplatz des Freizeit-
zentrums gemeinsam Zmittag gegessen.

Dann gings weiter mit dem Zug nach Luzern, wo wir zur
Übernachtung in eine Jugendherberge gingen. Die Ju-
gendherberge war schön, das Essen jedoch eher mittel-
mässig. Gegen 9 Uhr haben wir uns al le draussen
getroffen, wo wir die Chal lenges, die wir in 2er Gruppen
über den Tag vertei l t gemacht haben, auflösten und da-
nach mit dem Bus Richtung Altstadt fuhren. Dort gingen
wir in eine Bar, wo man Töggelen, sowie Bi l l iard und Dart
spielen konnte.

Gegen 24 Uhr sind die ersten zurückgegangen. Wann die
letzten zurückgekommen sind, weiss ich nicht, wei l ich
schon geschlafen habe.

Am Sonntag, dem 1 1 .9 haben wir um 1 0 Uhr ausgecheckt
und sind dann zu Fuss nach Ebikon gelaufen, was ungefähr
1 ,5 Stunden gedauert hat. In Ebikon, in der Mal l of Swit-
zerland, befindet sich die einzige Indoor-Surfwel le der
Schweiz.

Aufgetei l t in zwei Gruppen, hatten wir al le die Mögl ichkeit
ein paar hi l flose Surfversuche zu unternehmen.

Als wir al le wieder trocken waren, ist es auch schon mit
dem Zug zurück nach Winterthur und dann nach Hause
gegangen.

Text:
Babette Niederberger

Handballriege

Välte 3 geht einmal mehr
auf Reisen

Am 1 9. September 2022 ist es wieder soweit. 1 7 gut ge-
launte Handbal ler, respektive Handbal lfrauen versammeln
sich auf dem Hauptbahnhof Winterthur. Bereits zum
sechsten Mal wi l l man während drei Tagen gemeinsam et-
was Schönes erleben und das gemütl iche Zusammensein
pflegen.

Unser Reiseleiter, Uel i Bichsel , hat ein tol les Programm zu-
sammengestel l t. Die Reise führt uns am ersten Tag bei
schönstem Wetter im Panoramawagen des Bernina Express
bis nach Poschiavo.

Am darauffolgenden Morgen erfahren wir nach dem Früh-
stück bei einer Weindegustation vom Weinhaus La Torre –
Giul iano Zanolari viel über den Wein, aber auch über ge-
schichtl iche Hintergründe. Die Reise führt uns weiter ins
malerische Dorf Guarda, welches durch das weltbekannte
Kinderbuch «Schel len-Ursl i» bekannt geworden ist. Das
nächste Ziel ist St. Moritz, wo wir ein weiteres Mal über-
nachten.

Am 3. Tag treten wir bei strahlendem Sonnenschein die
Heimreise an, welche uns über das bahntechnische Meis-
terwerk des Albulas führt. Diese wunderschöne Reise wird
uns al len in ganz tol ler Erinnerung bleiben.

Text:
Ruedi Fritschi
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Handballriege

HC Rychenberg performt
mit dem Messer am Hals

In der al lerletzten Sekunde der regulären Spielzeit rettete
Nicola Bischofberger sein Team mit einem Freistoss in die
Verlängerung (aus «Der Landbote»).

Das Spiel bot al les, was der Unihockey Sport zu bieten hat.
1 Sekunde! Eine Sekunde hätte der UHC Uster noch benö-
tigt, um den Sieg einzufahren. So gings in die Verlänge-
rung und am Ende konnte der HCR 2 Punkte mitnehmen.

Auf Ein ladung unseres Riegenpräsidenten Eric Fischer be-
suchten wir (die Handbal l Spielgruppe) mit Partnerin das
NLA Spiel HC Rychenberg – UHC Uster, Endstand 9:8 (n.V. ).
Das Spiel bot Spannung und nervenaufreibende Unterhal-
tung bis zum Schluss.

Auch die «Aktiven Handbal ler» unterhielten sich angeregt
über das Geschehen auf dem Feld. Wir genossen den
Apéro und das Hospital i ty Angebot im VIP Bereich der
schmucken AXA Arena sehr.

Da sich ein ige von uns auch schon länger nicht mehr gese-
hen hatten gab es viel zu besprechen. «Wie geht’s dem
Knie?», «Was macht der Rücken?», «Wie geht’s den Kin-
dern?». Das Auffrischen einiger alten Geschichten hat auch

Der HCR Präsident (1 .v. r) bei der Verabschiedung verdienter Spieler.

nicht gefehlt, was doch stets für ein ige Lacher gut ist (Auch
wenn nicht al le den tieferen Sinn solcher Lacher verstehen).

Es war schön viele von euch wieder zu treffen und ich freue
mich auf das nächste gemeinsame Train ing (jewei ls Freitag,
Rennweg 1 8.30 – 20.00).

Text:
Fredi Haas
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Frauenriege

Besichtigung
Mosterei Möhl in Arbon

Im Herbst findet in der Frauenriege jewei ls ein Besichti-
gungstag statt. Dieses Jahr fahren wir nach Arbon in die
Mosterei Möhl , wo im Herbst natürl ich Hochbetrieb
herrscht. Mit dem Zug fahren wir nach St. Gal len und an-
schl iessend mit dem Postauto nach Arbon.

Wir starten unseren Besuch mit Kaffee und Gipfel i . Der Pa-
tron, Markus Möhl , begrüsst uns und verspricht uns eine

interessante Führung. So nebenbei erzählt er uns ein ige
Stories seiner Gleitschirm Erlebnisse. Und hier gleich auch
eine Erklärung warum. Er ist näml ich ein Gleitschirmkol lege
von meinem Mann Herbert. Sie sind oft zusammen mit
Gleichgesinnten in den Fl iegerferien oder auch sonst un-
terwegs.

Schon im 1 7. Jahrhundert war die Fami l ie Möhl in der
Landwirtschaft tätig. Hans Georg Möhl gründete 1 895 sei-
ne eigene Mosterei . Mit dem Rössl iwagen brachte er den
begehrten Saft bis nach St. Gal len und seine Frau El ise ver-
kaufte dort auf dem Markt ihr selbstgezüchtetes Gemüse.
1 940, kurz nach Ausbruch des Zweiten Weltkrieges, ent-
stand die Marke Möhl und das erste Möhl-Logo. Es wurde
vom berühmten „Nebelspalter“ Karikaturisten Carl Böckl i
entworfen. Er schuf damit die Grundlage für den Möhl-
Markenauftritt bis heute. 1 945 wurde das Gasthaus ge-

schlossen und die Fami l ie Möhl konzentrierte sich nun ganz
auf die Mosterei . Nach einem Brand in der Trestertrocknerei
1 951 , dem die ganze Scheune zum Opfer fiel , wurde das
Pressengebäude sofort wieder neu aufgebaut.

Seit fünf Generationen bringt die Mosterei Möhl das Beste
aus unseren Schweizer Äpfeln hervor. In riesigen Apfel-
plantagen, vor al lem im Kanton Thurgau, tragen viele
Landwirte dazu bei , dass ein ige Spezial i täten sogar kon-
stant an der Weltspitze mithalten können. Die al l jährl iche
C ider World in Frankfurt ist der Gradmesser für die Qual ität
der weltweiten C ider Produktion. Mit einer Goldmedai l le
wird dabei der C ider C lan Heritage der Mosterei Möhl aus-
gezeichnet und Möhl C ider bleibt wie schon letztes Jahr an
der Weltspitze. Mit immer neuen Innovationen zeigt die
Fami l ie Möhl , was al les in ihrem Safthandwerk steckt. Im

Jahr 2025 kann bereits das 1 30jährige Jubi läum gefeiert
werden. Ich bin sicher, dass bis dann neue Spezial i täten auf
den Markt kommen, die viel leicht sogar wieder das Poten-
zial für eine Medai l le im internationalen Markt haben wer-
den.

Text:
Therese Burren
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Juko

Ausflug

Am Morgen des 29. Oktober traffen sich al le Leiterinnen
und Leiter der Jugend- und Mädchenriege an der
Mi lchrampe für den JUKO-Ausflug. Wir waren insgesamt
1 8 Leute, also eine grosse Gruppe.

Nachdem wir mit dem Zug nach Zürich gefahren sind, gin-
gen wir im Yuma in Wiedikon brunchen. Es gab Porridge,
Früchte, Dumpl ings, Rührei , Speck und vieles mehr. Es war
sehr fein und wir al le genossen es sehr.

Gut genährt und zufrieden ging es dann weiter. Wir nah-
men den Bus nach Affoltern am Albis, was etwa eine
Stunde von Zürich entfernt ist. Dort angekommen l iefen
wir zu unserer nächsten Aktivität: Minigolf. Aber es war
nicht ein normales Minigolf sondern ein Indoor-Minigolf,
das verschiedenste Spielbahnen hatte. Wir mussten den
Bal l mit einer Kanone schiessen oder mit dem Laubbläser
bewegen und ihm hinterherrennen. Oder Bi l lard spielen mit
dem Stock im unteren Tei l , der vol ler UV-Licht war und uns
schön neonleuchtend aussehen l ies. Am Schluss musste
dann noch jede und jeder den Bal l mit einer Greifmaschine
in einem Loch versenken und dann war man fertig.

Sobald al le fertig waren gingen wir zuerst wieder auf den
Bus und danach mit dem Zug zurück nach Winterthur, um
im Sporrer Znacht zu essen. Es gab eine Platte mit ver-

schiedenen kleineren Sachen wie zum Beispiel Marro-
nispätzl i , Kürbiscurry, Fried Rice, Fisch, Salat und Suppe.
Nachdem sich al le satt und glückl ich gegessen haben, ging
ein Tei l nach Hause und die Anderen noch ins Blue Maxx,
wo wir für eine Wei le Dart spielten und tökkelten.

Nach einer Wei le zogen die Einen noch weiter in die Stadt
und der Rest verabschiedete sich nach Hause . Damit war
der JUKO-Ausflug schon vorbei und hat uns al len sehr
Spass gemacht.

Text:
Laurin Marx
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Frauenriege

Weihnachtsmarkt

Nach der bekannten Corona Pause besuchen wir erstmals
wieder zusammen einen Weihnachtsmarkt. Wir haben uns
entschieden nochmals nach Bremgarten zu fahren. Dieser
Markt ist tatsächl ich eine Reise wert. Die historische Alt-
stadt und die bekannte Holzbrücke über die Reuss sind mit
tausenden von Lichtern wunderschön geschmückt. Wir
Winterthurer sagen immer, dass wir schweizweit die
schönste Weihnachtsbeleuchtung haben. Stimmt. Nach
meiner Meinung ist dann Bremgarten aber gleich auf Rang
zwei . Am Marktwochenende zieht das malerische Städt-

chen tausende Besucher an. Wir 1 4 Veltheimer Frauen
bummeln bereits am Nachmittag durch den grossen Markt
mit über 320 hübsch geschmückten Markthäuschen und
staunen über sehr viel Handwerkl iches. Vom kleinsten En-
gelchen bis zu grossen Metal lobjekten für den Garten ist
das Angebot sehr vielfältig. Ich staune immer wieder über
die Ideen der Künstlerinnen und Künstler. An vielen Stän-
den ist das Fotografieren verboten. Eigentl ich verständl ich,
denn die Kreationen sind schl iessl ich zum Verkaufen ge-
dacht und nicht zum Nachmachen. Dem feinen Duft von
Glühwein und dem feinen Essen können wir natürl ich auch
nicht entgehen und wir geniessen nun in kleineren Grup-
pen eines oder auch zwei feine Gläschen des traditionel len
Getränks.

Nach einigen Stunden und gut gelaunt, kehren al le zufrie-
den mit der SBB nach Winterthur zurück und wir freuen
uns an den neu erstandenen Klein igkeiten. Die Meinungen
zu solch beleuchteten Events sind sehr unterschiedl ich. Für
mich ist es wichtig auch in der momentanen, weltweit an-
gespannten Situation etwas Normal ität zu spüren und ich
freue mich trotz al lem über die vorweihnächtl ichen Stim-
mung überal l .

Text:
Therese Burren

Turnverein Veltheim

Abendunterhaltung 2023

Das neue Jahr 2023 startet bereits mit einem turnerischen
Höhepunkt. Der Turnverein Veltheim lädt Euch am Freitag,
27. Januar und Samstag, 28. Januar 2023 im Kirchgemein-
dehaus Veltheim herzl ich zur Abendunterhaltung ein.

Vorstellungen
Das Abendprogramm beginnt jewei ls um 20 Uhr, Türöff-
nung ist um 1 8.30 Uhr. Zusätzl ich zu den beiden Abend-
vorstel lungen, findet wiederum am Samstag eine
Nachmittagsvorstel lung, mit Beginn um 1 3:30 Uhr und
Türöffnung um 1 3:00 Uhr, statt.

Programm
Unter dem Titel «Playl ist – das Festival» zeigen uns die Rie-
gen von jung bis alt ihr turnerisches und tänzerisches Kön-
nen. Die Zwischennummern werden weiterhin durch unser
junges und dynamisches Zwischennummern-Team präsen-
tiert, welches uns sti lvol l durch die Show geleiten wird. An
beiden Abendvorstel lungen gibt es in der Pause eine grosse
Tombola (siehe Hinweis Spendenaufruf).

Wirtschaft und Bar
Die Küchencrew versorgt unsere Gäste von 1 8.30 Uhr bis
1 9.30 Uhr mit einem feinen Menü. Die Bar öffnet nach
Programmende und bedient al le Nachtschwärmer bis in die
frühen Morgenstunden. An der Fami l ienvorführung am
Samstagnachmittag werden im Foyer Getränke und kleine-
re Snacks angeboten.

Billett-Reservation
Bi l lette können seit dem 01 . Dezember 2022 über unsere
Homepage www.tvveltheim.ch reserviert werden.

Eintrittspreise
Abendvorstel lung: Fr. 1 5. -.
Nachmittagsvorstel lung: Fr. 5. -
Kinder bis sechs Jahre sind an der Nachmittagsvorstel lung
gratis.

Achtung, die reservierten Plätze sind nicht nummeriert. Die
Platzzuweisung erfolgt an der Abendkasse. Reservierte Bi l -
lette müssen bis spätestens 1 9. 1 5 Uhr an der Abendkasse
abgeholt werden. Aus Rücksicht auf unsere Gäste, ist der
Zutritt in den Saal nach Programmbeginn nicht mehr mög-
l ich!

Katerbummel
Mitwirkende und Angehörige sind herzl ich zur Tei lnahme
am Katerbummel vom Sonntag, 29. Januar eingeladen.
Treffpunkt und Uhrzeit werden an der Abendunterhaltung
kommuniziert.

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen,

OK-Präsident
Patrick Ruckstuhl

Dany
Rechteck
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Unsere treuesten Mitgl ieder, die dem Turnverein 50 und mehr Jahre angehören, möchten wir namentl ich erwähnen.
Wir hoffen, auch in Zukunft auf Euch zählen zu dürfen und wünschen al les Gute.

79 Jahre Steffi Pletscher (Ehrenmitgl ied), Martel i Schmid (Ehrenmitgl ied)

74 Jahre Giovanni Favero (Passiv)

73 Jahre Martha Gurtner (Ehrenmitgl ied)

71 Jahre Walter Muggl i (Passiv), Hans Rudolf (Passiv), Jul ius Stäuble (Passiv)

70 Jahre Edy Meister (Ehrenmitgl ied)

69 Jahre Peter Schaer (Passiv)

67 Jahre Theo Huber (Senioren), Hans Wyss (Ehrenmitgl ied)

66 Jahre Annemarie Wyniger-Kuhn (Passiv)

65 Jahre Arthur Mel i (Passiv)

64 Jahre Paul Giger (Passiv), Margrit Hobel (Passiv), Hanny Meister (Ehrenmitgl ied), Maja Senn (Seniorinnen)

63 Jahre Lotti Barz (Passiv), Hein i Friedrich (Passiv), Marcel Girod (Ehrenmitgl ied), Helmut Maier (Passiv), Ruth Tschanen (Passiv)

62 Jahre Vreni Benz (Passiv), Walter Kern (Passiv), Albert Widmer (Passiv), Roger Bernheim (Passiv)

61 Jahre Roger Girod (Ehrenmitgl ied), Rösl i Moser (Passiv), Peter Schaub (Ehrenmitgl ied)

60 Jahre Balz Affentranger (Passiv), Jakob Hasenfratz (Passiv), Rudolf Hofer (Passiv), Hein i Sigg (Passiv), Georges Bernheim (Ehrenmitgl ied)

59 Jahre Maria Rossi (Passiv), Ludwig Stöckl i (Passiv), Emi l Weiss (Senioren), Max Wild (Senioren)

58 Jahre Walter Bielmann (Passiv)

57 Jahre René Hagenbucher (Passiv), Max Tschanen (Passiv), Hansuel i Steingruber (Senioren), Peter Mühlebach (Passiv)

56 Jahre Wil l i Tödtl i (Passiv), Uel i Bichsel (Ehrenmitgl ied)

55 Jahre Paul Bachofner (Passiv), Peter Schmid (Senioren), Werner Mul ler Fourreur (Passiv)

54 Jahre Marianne Wüthrich (Ehrenmitgl ied), Hans Peter Jucker (Ehrenmitgl ied)

53 Jahre Elsbeth Weiss (Seniorinnen), Siegfrid Stulz (Passiv), Rosemarie Schreier (Passiv), Bruno Schläpfer (Passiv), Rosa Gubler (Passiv)

Monique Gabriel (Passiv), Ruedi Flachmül ler (Passiv), Max Egl i (Passiv), Paul Achermann (Passiv), Jürg Perrot (Senioren)

52 Jahre Hedi Schwendener (Seniorinnen), Dominik Mül ler (Passiv), Hansuel i Kurt (Passiv), Marcel Bielmann (Ehrenmitgl ied), Herbert Burren (Passiv)

51 Jahre Wil ly Mül ler (Senioren), Walter Mül ler (Passiv), Hansruedi Landergott (Senioren), Robert Frei (Ehrenmitgl ied), Ruth Favero (Passiv)

Bruno Lüber (Passiv)

50 Jahre Si lvia Baranowaki (Passiv), Norbert Barz (Passiv), Pierre Frei (Ehrenmitgl ied), Hans Köl l iker (Senioren)
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1. Januar bis 31. Juli

97. Geburtstag
Heini Friedrich, 27. Mai

94. Geburtstag
Rosa Gubler, 20. März
Heidi H irt, 24. Apri l

91 . Gebutstag
Ludwig Stöckl i , 20. Februar
Paul Achermann, 1 6. Mai

88. Geburtstag
Maria Rossi , 1 7. Januar
Hans Rudolf, 22. Januar
Gertrud Schianchi , 1 . März
Jul ius Stäuble, 1 1 . März
Walter Muggl i , 1 9. Mai

86. Geburtstag
Elsbeth Weiss, 1 4. Apri l

85. Geburtstag
Annemarie Weder, 8. Januar
Max Ladtmann, 1 6. Februar
Hans Wyss, 9. Juni
Max Meier, 27. Jul i

84. Geburtstag
Theo Huber, 1 . Januar
Magdalena Sontheimer, 2 . Mai
Norbert Barz, 1 6. Juni

83. Geburtstag
Roger Bernheim, 1 4. Februar

82. Geburtstag
Dieter Faisst, 2 . Februar
Kurt Hofmann, 1 7. Apri l

81 . Geburtstag
Margrit Sigg, 1 0. Februar
Marianne Wüthrich, 29. März
Arthur Mel i , 30. März
Paul Giger, 1 4. Apri l
Peter Al lemann, 1 7. Apri l
Rösl i Moser, 28. Apri l
Josef Bachmann, 28. Mai
Anne-Marie Hofmann, 23. Jul i

80. Geburtstag
Hansruedi Landrgott, 21 . Apri l
Lotti Barz, 1 8. Jul i
Marcel Girod, 20. Jul i
Res Beiner, 30. Jul i

75. Geburtstag
Hansruedsi Hol lenstein, 3. Mai
Wi l l i Schneider, 1 3. Juni
Si lvio Hagmann, 1 7. Jul i

70. Geburtstag
Mirjana Mi lojkovic, 25. Januar
Hansjörg Schmid, 1 5. Februar
Erich Brunner, 25. Januar
Rita Frei , 1 4. März
Armin Güntensperger, 30. März
Jürg Perrot, 9. Apri l
Dario Casa, 1 6. Juni
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Kontakte

Vereinspräsident
Nino Taormina
Wolfensbergstrasse 64, 8405 Winterthur
Telefon 076 477 94 40
praesident@tvveltheim.ch
PC 84-1 327-1

Aktivriege
Nicolas Hegi
Wolfensbergstrasse 1 8, 8400 Winterthur
Telefon 079 255 80 32
aktive@tvveltheim.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege
Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-1 41 00-6

Männerriege
Marcel Wi ld
Reutl ingerstrasse 1 1 4d, 8404 Reutl ingen
Telefon 079 775 57 08
obmann@tvveltheim.ch
PC 84-4759-2

Handballriege
Eric Fischer
Zielstrasse 73, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 2 1 1 95
eric. fischer@azw. info
Kto-Nr. Credit Suisse 807771 -40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination
Petra Ramusch
Hirschweg 21 , 8405 Winterthur
Telefon 079 532 65 46
juko@tvveltheim.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim
Pierre Frei
Brisiweg 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 21 2 1 7 58
p-r. frei@hispeed.ch

Öffentlichkeitsarbeit
Bernhard Rüegg
Narzissenweg 1 2, 8400 Winterthur
Telefon 078 71 7 31 22
bernhard. rueegg@bluewin.ch

Mutationen

Neue Aktivmitglieder
Annie Rothenbach (FR)

Übertritte
Oliver Peter (AR > MR)

Austritte
Marco Berto (AR)
Sheena Heim (AR)
Simone Stark (AR)
Nel ly Bischofberger (FR)
Vida Tukic (FR)
Andrea Moor (FR)
Anna Dubach (FR)
Eugen Thomann (HV)

1 . August bis 31 . November
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(Mit-)Leiter*in Kitu (Wiesenstrasse)

ab Sommer 2023 gesucht!

Aufgrund einer anstehenden Weiterbi ldung kann die
jetzige Leiterin des Kitus das Turnen, ab Sommer 2023,
nicht wie bis anhin weiterführen. Gesucht wird daher eine
motivierte Person, welche Freude daran hat, einer bunten,
aufgeweckten und neugierigen Kinderschar das Turnen
näher zu bringen. Sowohl eine komplette Übernahme des
Kitus Wiesenstrasse als auch eine Mitleitung zusammen mit
Tanja Bodenmann ist denkbar. Das Kitu Wiesenstrasse
findet jewei ls am Freitag von 1 6:30-1 7:30 Uhr in der
Turnhal le Wiesenstrasse statt. Interessierte melden sich
bitte direkt bei Tanja: kitu@tvveltheim.ch

Leiterin Kinderturnen Wiesenstrasse
Tanja Bodenmann

ElKi-Leitung

Für unser ElKi-Turnen suchen wir eine/n neue Leiter/in ab
Sommer 2023.

Das Train ing findet aktuel l jewei ls am Donnerstag zwischen
1 6:45 und 1 7:45 Uhr statt.

Die Turnstunde richtet sich an Kinder zwischen 3 und 5
Jahren mit je einem Elterntei l .

Bist du interessiert? Dann melde dich bei mir:
juko@tvveltheim.ch

Bei Fragen stehe ich dir gerne zur Verfügung.

Jugendkoordinatorin
Petra Ramusch
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